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E D I T O R I A L

rendwende
Sparsamkeit galt in wirtschaftlich guten Zeiten ais Tugend. Als

(durch eiserne Disziplin und zähe Vernunft erreichbare Eigenschaft,
pie man bei denen, die sie übten bewunderte; selber kam man in der
Regel nicht über halbherzige Anläufe zur Erreichung des Zieles hin-
Bus. Die ungemeine Wachstumseuphorie, der Fortschrittsglaube, die
Von Medien, Werbung und Politikern suggerierte Gewissheit, der
Lebensstandart-Lift bewegte sich unaufhaltsam nach oben (bis wir
Ile schnuckelige, vergoldete Engelein seien), liess uns leichtsinnig,

fordernd und bequem werden.

Zwar sitzen wir noch immer in der obersten Liftetage, doch hat
die Talfahrt eindeutig begonnen. Rezepte, sie aufzuhalten, gibt es

fetwa gleich viele wie Politiker und Wirtschaftsführer; tauglich ist
keines. Die Globalisierung der Wirtschaft bringt zwangsläufig auch
pie Globalisierung der Armut und Ausbeutung mit sich.

Für uns, liebe Kolleginnen und Kollegen, heisst das Hinwendung

zu neuen (und doch uralten) Bildungsinhalten. Zu solchen, die
lien uns anvertrauten jungen Menschen ein Menschsein eröffnen,
pas auch unter erschwerten, oft bedrohlichen und sich global
betrachtet stetig verschlechternden Bedingungen bewähren kann,
frei von nationalistischen und rassistischen Dünkeln.

Die blosse Fertigkeit im Umgang mit immer «weltverbinden-
ieren» elektronischen Geräten bringt uns keinen Schritt weiter.
\ndere Tugenden sind gefragt, auch die Sparsamkeit.

Die aktuelle Entwicklung zeitigt Folgen, auch für uns als
Mitflieder des BLV/LGR. Besoldungen haben aufgehört zu wachsen.

Herr Maissen bringt immer mehr Gewicht in die Waagschale: Mas-

(ive
Einsparungen bei der Fortbildung sind sehr schmerzlich. Späte-

tens ab jetzt geht es um die Qualität unserer Arbeit.
Unsere Gewerkschaft selber befindet sich in einer wichtigen

Jmbruchsphase. Fast naturgesetzlich bringt dies Mehraufwand,
jnnithin auch Mehrkosten mit sich. Beispielsweise für das dringend
"lötige Halbtagessekretariat. Die Kosten werden durch die
Mitgliederbeiträge gedeckt und diese wiederum sollten in erträglicher Höhe
Reiben. Sparen? Sicher, aber wo und wie?

Auch die Form des Presseerzeugnisses, welches Du, liebe

feserin,
lieber Leser, soeben in der Hand hältst, soll spartugendhaf-

ei" kritischer Betrachtung nicht vorenthalten werden.

Herzlich

VON PETER SCHWARZ

Wir leben in einer verrückten Zeit.
Wäre es da nicht logisch, dass das

Schulblatt mit der Südostschweiz
fusioniert
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